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Da kickste wa ?
Es fuhr ein Zug nach nirgendwo ...

Doch beide sind wir heute froh,
denn danke kann ich nur sagen,

dass wir uns beide haben.

Ich liebe dich !
Angelika, mein Schatz.
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Lösung vom 10.12. (Lasso)

Gewonnen hat am 09.12.2011
Frau Ursula Jochim
aus 67149 Meckenheim
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Hallo Christa!
Herzlichen Glückwunsch zum 50. Geburtstag.

50 Jahre sind es wert, dass man Dich besonders ehrt.
Ist das nicht toll ? Du machst die 50 heute voll.

Auf einige Jahre blickst Du nun zurück, auf manche Sor-
gen, manches Glück. Man muss es einmal deutlich sa-

gen, hast viel geschafft in all den Jahren.
Bist immer da, wenn man Dich braucht

und jung geblieben bist Du auch.
Ich wünsche Dir alles Gute und viel Glück und davon ein

großes Stück.
Liebe Grüße von...

Möge die Macht mit Dir sein, a very big hug
Alles wird wieder gut
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Liebe Andrea
herzlichen Glückwunsch 

zum bestandenen Juraexamen
mit Prädikat.

Wir freuen uns mit dir 
und sind sehr stolz auf dich.

Bad Dürkheim, Gönnheim, 
den 6. Dezember 2011

Liebe Andrea

Mama und Papa
Bärbel, Hans Martin, 

Marie, Johannes, Franziska, 
Julia und Emilian

Tante Maria, 
Onkel Bernd, Tante Christel, 

Manuela und Fabian
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Lieber Opa Siegfried!
Endlich ist es soweit: der
wohlverdiente Vorruhe-
stand kann beginnen!
Weg vom Schreibtisch-
hin zum Wickeltisch.

Deine Enkelin Marie
Sigrid, Martina und Felix (sowie
dein Garten) freuen sich natürlich
auch auf viel Zeit mit dir.
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Herzlichen Dank

für die vielen Glückwünsche
und Geschenke anläßlich meines

75. Geburtstages

Karl-Heinz Fessler
(Lette)

Lambsheim, 12.12.2011

MANNHEIM. Die Idee, sich um die
Bundesgartenschau 2023 zu bewer-
ben, findet in Mannheim breite Zu-
stimmung. Das ist das Ergebnis der
jüngsten Sitzung des Hauptaus-
schusses. In Auftrag gegeben wer-
den Studien, die klären sollen, ob
sich die Veranstaltung mit den im
Zuge der Konversion geplanten
Grünzügen verbinden lässt.

Die letzte Bundesgartenschau in
Mannheim im Jahr 1975 ist allen Ein-
wohnern in bester Erinnerung. Nicht
zuletzt, weil damals bleibende Wer-
te geschaffen wurden. Der Luisen-
park gilt als eine der schönsten Park-
anlagen Europas, und auch der Her-
zogenriedpark ist weiterhin Anzie-
hungspunkt für Familien und Men-
schen, die Erholung suchen.

Oberbürgermeister Peter Kurz
(SPD) fand mit seiner Idee, die er bei
seiner Etatrede Anfang November
erstmals öffentlich ansprach, breiten
Anklang. Besonders interessant fin-
den viele den Gedanken, die für eine
Bundesgartenschau notwendigen
Grünflächen im Zusammenhang mit
der Konversion zu sehen, die aus dem
Abzug der amerikanischen Armee re-
sultiert. Bei einem von der Stadt initi-
ierten Ideenwettbewerb hätten Bür-
ger vielfach den Wunsch nach mehr
Grün geäußert, so Kurz. Der OB will
mit der Konversion die gesamte Regi-
on nach vorne bringen.Wirtschaftlich
könnte die Bundesgartenschau eine
große Hilfe sein. Die Konversionsflä-
chen gehen in Bundesbesitz über und
müssen von der Stadt gekauft wer-
den. Die Schau würde helfen, an Lan-
deszuschüsse zu kommen.

Die Stadtplaner wünschen sich ei-
nen durchgängigen Grünzug im Stadt-
gebiet. Einbezogen in die Planungen
sind frei werdende Flächen wie die
Coleman- oder Spinelli-Barracks. An-
gedacht sind aber auch Verbindun-
gen zu Rhein und Neckar. Nach Emp-
fehlung des Hauptausschusses soll
eine Machbarkeits- und Wirtschaft-
lichkeitsstudie für ein Bundesgarten-
schau-Konzept in Auftrag gegeben
werden. Geprüft werden soll auch, in-
wieweit sich die Veranstaltung und
Konversionspläne ergänzen und kom-
binieren lassen. (büg)

Der Streit um ein Miniwäldchen im
Wormser Stadtteil Weinsheim ebbt
nicht ab. Die Eigentümer planen
hier eine Straße zu ihrem benach-
barten Baugrund, die Anwohner
der bereits bestehenden Nachbar-
siedlung wollen das aus ihrer Sicht
wertvolle Biotop unzerteilt erhal-
ten. Ihrer Forderung nach einem
neuen faunistischen Gutachten will
die Stadt jetzt nachkommen, hieß
es aus dem Rathaus.

Michael Zahn ist Rechtsanwalt in
Worms und Geschäftsführer der ei-
gens gegründeten Profecto GmbH,
deren Sinn und Zweck es sei, bestä-
tigt er, das Baugelände zu erschlie-
ßen und zu veräußern. Die fünf Ge-
sellschafter und gleichzeitig Eigentü-
mer der Bauflächen wollten sich so
ein teures Umlegeverfahren erspa-
ren. Dabei wird das Grundstück in
einzelne Parzellen zergliedert. „So-
bald der Bebauungsplan rechtskräf-
tig ist, kann es losgehen“, sagte Zahn
auf Nachfrage. Das wäre etwa Ende
Januar gewesen, wenn der Stadtrat
in seiner Sitzung am kommenden
Mittwoch, wie geplant, abschlie-
ßend zugestimmt hätte.

Für die Erschließung habe man in
der Wormser Sparkasse einen kom-
petenten und erfahrenen Partner ge-
funden, so Zahn. Geplant sei auf dem
rund 46.000 Quadratmeter großen
Gelände, was ungefähr sieben Fuß-
ballplätzen entspricht, ein „Wohn-
park in Anlehnung an die bereits be-
stehende Bungalow-Bebauung rund
um den See“, erklärt Zahn. Die Einzel-
grundstücke sollen rund 800 Qua-
dratmeter groß, jedoch nur zu rund
einem Drittel bebaut werden. Dass
Bedarf, ja ein Nachfragestau für hö-
herwertige Wohnbebaung bestehe,
hätten ihm Makler versichert.

Auch die Gewerbebrache soll abge-
rissen und neu bebaut werden. Sie
war einst Sitz eines Saatzuchtbetrie-
bes, danach, weil die Nachfolger und
Eigentümer vergeblich auf Auswei-
sung als Bebauungsgebiet hofften,
mietete sich zeitweise ein Schrottver-
werter ein.

Bis zu diesem Punkt ist auch die
Bürgerinitiative (BI) des bereits be-

stehenden Wohnparks Am See ein-
verstanden. Wobei allerdings deren
Sprecher Bodo Ernst bei der Gewer-
bebrache Probleme sieht. Zum einen
vermutet er dort geschützte Fleder-
mausarten, zum anderen eine mögli-
che Bodenverschmutzung.

Keine Bedenken bestünden dage-
gen bei dem angrenzenden Acker-
land. Allerdings zweifelt Ernst, ob
ein gut betuchter Personenkreis be-
reit sei, bis zu 800.000 Euro inWohn-
eigentum nahe der Eisenbahn zu in-
vestieren. Die Strecke Worms-Fran-
kenthal verläuft entlang beider
Wohnparks; durch einen leichten
Knick jedoch etwa um die Hälfte nä-
her am neu geplanten. Ein Aufent-
halt im Garten sei wegen der Lärmbe-
lastung gar nicht möglich, so Ernst.

Hauptaugenmerk legt die BI je-
doch auf das Wäldchen, das sie als
wertvolles Biotop und Rückzugsge-
biet für geschützte Arten erhalten
möchte. Sie kritisiert ein von Pro-
fecto 2006 in Auftrag gegebenes Gut-
achten, bei dem, so Kurt Lauer (Bünd-
nis 90/Grüne), ein Drittel des Plange-
bietes gar nicht erfasst und auch kei-
ne Untersuchungen im Wäldchen
durchgeführt wurden. Bei einem Ge-
gengutachten der BI dagegen sei den
Gutachtern das Betreten des Wäld-
chens untersagt worden.

Die geplante, etwa acht Meter brei-
te Erschließungsstraße würde das
Biotop erheblich schädigen, wenn
nicht gar zerstören, fürchtet die BI.
„Die StadtWorms hat sich der Dekla-
ration ,Biologische Vielfalt in Kom-
munen‘ angeschlossen“, hadert
Ernst, doch handele man nicht da-
nach. Kritiken und Einwände zum
ausliegenden Bebauungsplan seien
nicht ausreichend berücksichtigt
worden.

Dem Außenstehenden fällt der
Viehweg, der Zugangsweg zum be-
stehenden Quartier auf, der auch
zum neuen Wohnpark ausgebaut
werden könnte. Ernst erklärt, dies
werde seitens der Stadt abgelehnt,
„um spätere Erschließungsansprü-
che für die nördlich gelegenen
Grundstücke auszuschließen“. Ein
wenig verständliches Argument, be-
sitze die Stadt doch Hoheitsrecht.

Kurt Lauer sieht durch eine Bebau-
ung weitere Problem: „Profecto hat
ein negatives Eigenkapital, also
nichts als Schulden. Wie wollen die
das stemmen?“, bezweifelt er die
Umsetzung der Pläne und fürchtet,
dass am Ende die Stadt auf einem be-
gonnenen, von potenziellen Kunden
möglicherweise wenig begehrten
Bauvorhaben sitzen bleibt.

Doch vorerst sind alle Pläne ge-
stoppt. Der Stadtrat wird erneut
nach Vorliegen eines aktuellen Gut-
achtens diskutieren – noch rollen die
Bagger nicht. (cei)

Die Karte zeigt die Umrisse des geplanten Neubaugebiets und die Trasse durch das Wäldchen, in dem die An-
wohner des bestehenden Wohnparks (südliche Fortsetzung, schwach angedeutet) geschützte Arten wie die
Zauneidechse vermuten. An der gestrichelten Linie oben führt der Viehweg entlang. FOTO: FREI

Speyer: Anmache löst
Kneipenschlägerei aus
In einer Speyerer Kneipe ist es am
frühen Samstagmorgen zu einer
Schlägerei mit mehreren Beteiligten
gekommen. Es gab einige Leichtver-
letzte und eine Person, die kurzfristig
in Gewahrsam genommen werden
musste, weil sie Polizeibeamte ange-
griffen hatte. Ein 42-Jähriger aus Rö-
merberg hatte laut Polizeibericht pe-
netrant versucht, eine Frau anzuma-
chen, die daraufhin den bareigenen
Sicherheitsdienst um Hilfe bat. Die
Security-Männer wollten den Störer
aus der Bar begleiten. Das veranlass-
te Freunde des Mannes, gegen den
Sicherheitsdienst vorzugehen. Dabei
setzte ein Security-Mitarbeiter Pfeffer-
spray ein. Es folgte laut Polizei „eine
größere, undurchsichtige Auseinan-
dersetzung, bei der auch am Vorge-
schehen unbeteiligte Personen ver-
letzt wurden“. Mehrere Personen
klagten über Atemnot durch den Pfef-
fersprayeinsatz. Die beteiligten Gäste
waren alkoholisiert. (rhp)

Ludwigshafen: Jugendlicher
überfällt Tankstelle
Ein 15 bis 16 Jahre alter Jugendlicher
hat am Samstagabend eine Tankstel-
le in der Maudacher Straße in der
Ludwigshafener Gartenstadt überfal-
len. Der laut Polizei mit einer Maske
vermummte Täter betrat um 19.48
Uhr den Verkaufsraum, bedrohte die
19-jährige Angestellte mit einem Mes-
ser und forderte sie auf, die Tagesein-
nahmen in eine Stofftasche zu pa-
cken. Danach flüchtete er mit einem
niedrigeren dreistelligen Geldbetrag
in Richtung Bruchwiesenstraße. (ier)

Biotop oder Straße
WORMS: Wohngebiet im Wormser Süden geplant – Erschließung soll durch Wäldchen führen
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Bürgerinitiative: Ja zum
Wohngebiet, nein zur
geplanten Straße.

Bundesgartenschau:
Große Zustimmung
für Bewerbung
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